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UNTERSUCHUNGSDESIGN

Studientitel Wissen und Einstellung zum Wolf in Österreich

Instrument Fragebogen mit offenen und geschlossenen Fragestellungen

Zielgruppe Österreich:innen repräsentativ nach Alter, Geschlecht, Bundesland und Bildung

Methode CAWI (Computer Assisted Web Interviews)

Sample 500 Interviews

Schwankungsbreite ± 4 Prozentpunkte (bei n = 500)

Untersuchungszeitraum 12.11.2024 bis 18.11.2024

Auswertung Tabellenband in Excel, Ergebnisbericht inkl. statistischer Analyse und Summary

Auftraggeber Tierschutz Austria

Auftragnehmer TQS Research & Consulting KG
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Frage 1: „Welche der folgenden 10 Wildtiere sind Ihre persönlichen Lieblingstiere? 
Bitte wählen Sie maximal drei Tiere aus der Liste aus.“

Angaben in %, n = 500, Mehrfachnennungen - max. 3 Nennungen

PRÄFERENZEN FÜR WILDTIERE
„DIE LIEBLINGE DER ÖSTERREICHER:INNEN“

5

8

9

11

13

16

42

47

51

62

Rebhuhn

Dachs

Fasan

Maulwurf

Gämse

Schwalbe

Wolf

Feldhase

Fuchs

Igel
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Frage 2: „Wenn Sie an Wölfe denken, was fällt Ihnen ganz spontan ein? Woran denken Sie bei diesem Tier?“

Angaben in %, n = 500, Offene Frage

SPONTANASSOZIATIONEN
ZUM WOLF

10

7

7

8

17

19

31

Sonstiges

Auswirkungen auf Landwirtschaft

Mystik, Märchen, Popkultur

Bedeutung für die Natur

Gefahr/Bedrohung

Charakter (Stärke, Anmut, etc.)

Physische Merkmale (Aussehen, Verhalten etc.)
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Wölfe machen mir 
etwas Angst, ich 
möchte keinem in 
freier Wildbahn 

begegnen

Wenn ich an Wölfe 
denke, denke ich an 
ihre majestätische 

und kraftvolle 
Ausstrahlung, aber 
auch daran, wie sie 
uns in den Wäldern 

scheu und still 
beobachten.

An natürliche 
Regulierung des 

Wildbestandes, der 
Wolf würde die Jagd 

unnötig machen 
wenn man ihn 
lassen würde.

Sind Wildtiere 
und reißen viele 

Schafe



Frage 3: „Bitte schätzen Sie: Wie viele Wölfe leben derzeit in Österreich?“

Angaben in %, n = 500

GESCHÄTZTE ANZAHL DER WÖLFE IN ÖSTERREICH
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51 33 7 9

bis zu 100 Wölfe 101 bis 500 Wölfe 501 bis 1.000 Wölfe mehr als 1.000 Wölfe



Frage 4: „Wie ist Ihre persönliche Einstellung zum Wolf generell?“

Angaben in %, n = 480

EINSTELLUNG ZUM WOLF
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33 43 15 8

1 = sehr positiv 2 = eher positiv 3 = eher negativ 4 = sehr negativ

1,98

Mittelwert



Frage 5: „Sind Sie für oder gegen eine Rückkehr des Wolfes nach Österreich?“

Angaben in %, n = 425

RÜCKKEHR DES WOLFES
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dafür
76

dagegen
24



Frage 6/7: „Wie gut fühlen Sie sich über … informiert?“

Angaben in %

INFORMATION ÜBER WÖLFE,
VERHALTEN UND ÖKOSYSTEM
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12

8

39

34

41

44

9

14

Wölfe und deren Verhalten
(n=488)

den Einfluss der Wölfe auf
das Ökosystem bzw. die

Wälder (n=474)

1 = sehr gut 2 = gut 3 = wenig 4 = schlecht

Mittelwert

2,47

2,64



Frage 9: „Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Rückkehr des Wolfes zu?“

Angaben in %

WISSEN UND EINSTELLUNG ZUM WOLF
THESEN
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30

34

22

21

22

15

10

58

49

53

48

45

51

32

12

11

19

20

26

27

43

1

5

6

10

8

7

15

Greifvögel ernähren sich von dem, was der Wolf
übriglässt. (n=433)

Aus Naturschutzsicht ist die Rückkehr des Wolfes
positiv zu bewerten. (n=438)

Wölfe regeln den Wildbestand und verringern somit
Wildschäden (Verbiss an Baumkeimlingen). (n=427)

Behirtung, fachgerechte Zäune und Hunde halten den
Wolf von Nutztieren fern. (n=462)

Wo der Wolf jagt, wächst der Wald. (n=355)

Da Wölfe vom Futter- und Platzangebot abhängig sind,
können sie sich nicht unkontrolliert vermehren. (n=415)

Wo Wölfe leben, ist für Jäger:innen die Bejagung
anderer Wildtiere erschwert. Wölfe schützen also das

Wild. (n=411)

1 = stimme voll und ganz zu 2 = stimme eher zu

3 = stimme eher nicht zu 4 = stimme überhaupt nicht zu

1,84

2,19

2,09

1,88

2,26

2,19

Mittelwert

2,64



Frage 9: „Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Rückkehr des Wolfes zu?“

Angaben in %

WISSEN UND EINSTELLUNG ZUM WOLF
BEUTE
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38

25

29

18

53

50

45

51

5

21

18

22

4

4

8

9

Der Wolf findet alte und kranke Tiere früher und
besser als Jäger:innen. (n=440)

Der Wolf ernährt sich primär von Wildtieren wie
bspw. Hirsche, Rehe und Wildschweine.

(n=434)

Wölfe jagen vor allem alte und kranke Tiere und
agieren damit als Gesundheitspolizei des

Waldes. (n=429)

Durch den Wolf werden Lungenwürmer,
Leberegel und Krankheiten wie Tuberkulose

eingedämmt, da er kranke Tiere erbeutet.
(n=339)

1 = stimme voll und ganz zu 2 = stimme eher zu

3 = stimme eher nicht zu 4 = stimme überhaupt nicht zu

1,75

2,21

2,06

2,04

Mittelwert



Frage 9: „Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Rückkehr des Wolfes zu?“

Angaben in %

WISSEN UND EINSTELLUNG ZUM WOLF
MYTHEN
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12

11

9

6

5

5

31

31

25

21

19

17

43

45

38

50

52

49

14

14

28

23

25

29

Da der Wolf keinen natürlichen Feind hat,
vermehrt er sich unkontrolliert. (n=439)

Wölfe haben keine Angst vor
Herdeschutzhunden. (n=399)

Mit Wölfen ist es im Wald nicht mehr sicher.
(n=463)

Wölfe ernähren sich primär vom Vieh der
Landwirte. (n=450)

Wölfe leben in der Nähe des Menschen.
(n=465)

Wölfe greifen Hunde und ihre
Hundeführer:innen in Wäldern an. (n=433)

1 = stimme voll und ganz zu 2 = stimme eher zu

3 = stimme eher nicht zu 4 = stimme überhaupt nicht zu

2,59

2,86

2,63

3,01

2,97

2,90

Mittelwert



Frage 10: „Haben Sie davon gehört, dass die Artenvielfalt und Schutzfunktion der österreichischen Wälder
sowie das natürliche Nachwachsen der Bäume (Naturverjüngung) stark gefährdet sind?“

Angaben in %, n = 447

ÖSTERREICHS WÄLDER UND HERDENSCHUTZ
ARTENVIELFALT UND NATURVERJÜNGUNG
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Ja
58

Nein
42



Frage 11: „Zwei Drittel der österreichischen Wälder können nicht mehr natürlich nachwachsen, weil es zu viele Wildtiere gibt, die junge 
Bäume fressen (Wildverbiss). Der Rechnungshof schätzt den Schaden dadurch auf 136 Millionen Euro pro Jahr. Was sagen Sie dazu?“

Angaben in %, n = 432

ÖSTERREICHS WÄLDER UND HERDENSCHUTZ
GEFÄHRDUNG ÖSTERREICHS WÄLDER
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60 16 23 1

Da muss sich etwas ändern, der Wolf könnte einen wichtigen Beitrag dazu leisten.

Das ist eben so in einer Kulturlandschaft.

Das sollte durch die Jagd eingedämmt werden.

Ist mir egal.



Frage 12: „Sollten Ihrer Meinung nach Umweltorganisationen (NGOs) 
mehr Mitspracherecht bei Umweltangelegenheiten bekommen?“

Angaben in %, n = 404

ÖSTERREICHS WÄLDER UND HERDENSCHUTZ
MITSPRACHERECHT VON UMWELTORGANISATIONEN
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Ja
74

Nein
26



Frage 13: „Was sagen Sie zum Thema Herdenschutz, unter dem Gesichtspunkt, dass deutlich mehr Schafe auf der Alm 
durch Absturz, Blitzschlag und Krankheit sterben, weil sie nicht behirtet sind, als durch den Wolf?“

Angaben in %, n = 456

ÖSTERREICHS WÄLDER UND HERDENSCHUTZ
HERDENSCHUTZ
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32 25 39 4

Ich bin hauptsächlich für einen besseren Herdenschutz, damit die Gefährdung durch Wölfe minimiert wird.

Das ist eben so – gegen Unfälle und Krankheiten würde Herdenschutz auch nicht helfen.

Ich bin hauptsächlich für einen besseren Herdenschutz, damit die Verluste durch Unfälle und Krankheit minimiert werden.

Ist mir egal.



Frage 14: „Sollten Tierhalter:innen mehr finanzielle Unterstützung beim Schutz ihrer Tiere auf der Weide bekommen?“

Angaben in %, n = 417

ÖSTERREICHS WÄLDER UND HERDENSCHUTZ
FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG 
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Ja
83

Nein
17



Frage 15: „Haben wir Ihrer Meinung nach ein Wolfsproblem in Österreich?“

Angaben in %, n = 454

ÖSTERREICHS WÄLDER UND HERDENSCHUTZ
WOLFSPROBLEM IN ÖSTERREICH
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Ja
17

Nein
83



Frage 16: „Der Wolf ist im Rahmen internationaler Gesetze und Verordnungen streng geschützt, darf aber in 
Ausnahmefällen bejagt werden. Wie ist Ihre Meinung dazu? Welchen Aussagen können Sie zustimmen?“

Angaben in %, n = 482

ÖSTERREICHS WÄLDER UND HERDENSCHUTZ
SCHUTZ DES WOLFES
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Ich bin der Meinung, der 
Wolf soll weiter streng 
geschützt und nur in 

Ausnahmefällen bejagt 
werden.

77%

Ich bin der Meinung, der 
Wolf hat in unserer 

Kulturlandschaft keinen 
Nutzen und sollte rasch 

wieder ausgerottet werden.
10%

Dazu habe ich keine 
Meinung, weil ich dazu zu 
wenig Informationen und 

Wissen habe.
13%
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